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                    36.000 km  
                    75.000 km 

                    1.563.000 km 

Übertragungsnetz 
4 Unternehmen 

Verteilnetz       
ca. 830 Unternehmen 

Quelle: www.eeg-kwk.net 

Struktur der deutschen Energiewirtschaft  

0,01% 
6,58% 

93,41% 

Netzebene Leitungslänge Zubau der Leistung   
reg. Energien* 

*  Der Zubau Erneuerbarer Energien 2010  

     betrug rund 9,3 GW und fast ausschließlich  

     in den niederen Spannungsebenen 
 

http://www.eeg-kwk.net/
http://www.eeg-kwk.net/
http://www.eeg-kwk.net/
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Entwicklung des Zubaus installierter  
regenerativer Energien  am Beispiel der AllgäuNetz (Stand: 30.04.12) 
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Zeit [Jahr] 

installierte Leistung [MW] Zubau inst. Leistung  [MW]

Anlagentyp
Installierte 

Leistung [kW]

Wasser 42.489

Biomasse 6.472

Klärgas 1.276

Wind 4.500

PV 112.870

Summe 167.607

? 
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Anzahl der Rückspeise-Ereignisse der AllgäuNetz GmbH in das 
europäische Verbundnetz in den Jahren 2009 - 2011 
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2009: 1 Ereignis  2010: 3 Ereignisse  2011: 21 Ereignisse 2012: 20 Ereignisse  

(bis 14.05.2012) 
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Studie: 

Potentialen 

erneuerbarer 

und effizienter 

Stromerzeu-

gung im Allgäu 

Effiziente 

Energiever-

sorgung im 

Alpenraum. 

 

Stromerzeugung 

und Verbrauch 

sollen 

wirtschaftlich 

sinnvoll, effizient 

und 

klimaschonend 

in Einklang 

gebracht werden 

Erforschung, 

Untersuchung 

und Test alterna-

tiver Mobilitäts-

konzepte auf 

Grundlage von 

Antriebstech-

nologien mit 

erneuerbaren 

Energien. 

Erste Schritte 

der Förderung 

der Elektro-

mobilität im 

Allgäu. 

Erforschung und 

Realisierung der 

Möglichkeiten 

von Elektromo-

bilität in einer 

ländlichen 

Tourismus-

region wie dem 

Allgäu 

Integration 

Regenerativer 

Energien und 

Elektro-

mobilität 

Untersuchung 

des Einflusses 

der E-Mobilität  

auf das 

Stromnetz in 

Wildpoldsried 

2011 2014 

sms & 

charge 

ZALM 

Zeit-

abhängige 

Abrechnung 

von Lade-

vorgängen 

über die 

Mobilfunk-

rechnung  

E-Fahrzeug 

laden per 

SMS. 

2007 

Deutschland- 

weiter 

Verbund 

lokaler 

Energie-

versorger 

erforscht 

neue Themen 

der Elektro-

mobilität und 

Smart Home 

 

HUB Allgäu 

Vorbereitung auf künftige Herausforderungen 
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Netz: 

eventuell Regelenergie 

für Notfälle 

Börse 

Subnetz-

betreiber 

Vertrageinhaltung/ 

Tarife 

Realisierung des Smart Grid Gedankens –SO EASY 
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• Wir sind mitten in einem Paradigmenwechsel und können eine aktive Rolle in 
einem künftig Energiesystem einnehmen. 

• Erneuerung elektrischer Verteilnetze eröffnet künftig viele Möglichkeiten für        
Innovationen „vom der Energieversorgung hin zur Systemdienstleistung“, die 
in    den Vordergrund rücken wird! 

• Klassische Wertschöpfungsketten wie Erzeugung, Netze und Vertrieb werden 
um neue Geschäftsmodelle erweitert oder gar weichen. 

• Verteilnetze entwickeln sich in Richtung eines aktiven Web-basierten Energie-
Internets. 

• Moderne IKT trägt wesentlich zur Steigerung der Energieeffizienz und  -
einsparung bei und ist somit auch ein wesentlicher Beitrag zum Erreichen der 
Klimaschutzziele. 

• Elektro-Mobilität wird künftig ein Bestandteil des künftigen 
Energieversorgungssystems. 

• Die sehr langen Investitionszyklen der Energiewirtschaft erfordern bereits 
heute Entscheidungen für die gänzlich veränderten Strukturen von morgen. 

• Smart Grid ist ein Lösungsansatz neben einer Vielzahl von Bausteinen für die 
Ausgestaltung künftiger Energiesysteme 

 

Zusammenfassung 


